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Verordnung wegen Einberufung der beiden Häuſer des 
5 Landtages der Monarchie. 
Vom 21. September 1869. 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc., ver⸗ 
ordnen, in Gemäßheit des Artikels 51 der Verfaſſungs⸗Urkunde vom 
31. Januar 1850, auf den Antrag unſeres Staats⸗Miniſteriums, 
was folgt: 

Die beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, das Herrenhaus 
und das Haus der Abgeordneten, werden auf den 6. October d. J. in 
Unſere Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Berlin zuſammenberufen. 

Das Staats⸗Miniſterium wird mit der Ausfuhrung dieſer Verord⸗ 
nung beauftragt. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und bei⸗ 
gedrucktem königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 21. September 1869. 

L. S.) Wilhelm. 
von der Heydt. Graf von Itzenplitz. von Selchow. 
Graf zu Eulenburg. 
Zugleich für den Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Dr. Leonhardt. 


Deutſchland. 


Berlin, 22. Septbr. „ Se. Majeftät der König hat den 
nachbenannten großherzoglich oldenburgiſchen Beamten Orden verliehen, und 
zwar: dem Ober⸗Appellationsgerichts⸗Präſidenten v. Buttel zu Oldenburg 
den rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit dem Stern, dem Ober⸗Staatsanwalt 
Rüder ebendaſelbſt den königl. Kronenorden 2. Kaſſel und dem Amtmann 
v. Heimburg zu Jever den königl. Kronenorden 3. Klaſſe. e 

Der bishe⸗rige Controleur der Generalkaſſe des Miniſteriums der geiſtlichen 2c, 
Angelegenheiten, Kirchner, iſt zum Kaſſenrendanten und Quäſtor an der rheini⸗ 
ſchen Friedrich⸗ Wilhelms » Univerität in Bonn ernannt worden. — Der 
Collaborgtor Lindenborn an der lateiniſchen Hauptſchule in Halle a. ©. 
iſt zum Oberlehrer befördert worden. f 

Berlin, 23. Septbr. [Se. Majeſtät der König] nahmen 
heute die Vorträge beider Cabinette entgegen, empfingen dazwiſchen den 
PolizeisPräfidenten v. Wurmb, ſpäter die von den baieriſchen Mand- 
vern bei Schweinfurt zurückgekehrten preußiſchen Offiziere: General 
v. Wedel, Oberſt⸗Lieutenant Bronſart von Schellendorf vom großen 
Generalſtab, und Major Körber vom hannoverſchen Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiment Nr. 10 und endlich den kaiſerlich ruſſiſchen General à la 
suite von Nowitzky. Hierauf nahmen Se. Majeftät die Vorträge der 
Wirklichen Geheimen Räthe v. Balan und v. Obſtfelder, ſowie des 


* 


Oberſt⸗Kämmerer Grafen Redern entgegen. z (St.⸗A.) 
Berlin, 22. September. [Landtag. — Die Reife des 
Kronprinzen. — Die ſüddeutſchen Officiere. — Die all⸗ 


gemeine Wehrpflicht in den neuen Provinzen. — Die ka⸗ 
tholiſche Bevölkerung.] Die Einberufung des Landtages iſt alſo 
für den 6. October und damit nur um wenige Tage ſpäter als es 
beabſichtigt war anberaumt. Schon geſtern ſprach man hier von der 
Hinausſchiebung des Einberufungstermins fogar bis in die zweite Oc⸗ 
toberwoche. Wie wir hören, hängt die jetzige Anordnung mit der 
Reiſe Sr. Maj. des Königs nach Baden zuſammen und iſt der frühe 
Beginn der Seſſion mit Ruckſicht auf den Plan feſtgehalten worden, 
die Arbeiten vor Ablauf des Jahres abwickeln zu können. — Nach 
Angaben aus unterrichteten Quellen nimmt der Kronprinz auf ſeiner 
Reife zur Eröffnung des Suez⸗Kanals feinen Weg über Wien und ges 
denkt dort zwei Tage zu verweilen. Dieſe Nachricht, deren eminent 
friedliche Bedeutung auf der Hand liegt, hat nicht verfehlt, hier einen 
günſtigen Eindruck zu machen. — Es iſt hier an gewichtiger Stelle 
mit großer Genugthuung die günſtige Stimmung wahrgenommen wor⸗ 
den, welche ſich in neueſter Zeit in den Officiercorps der ſüddeutſchen 
Contingente bezüglich der Einrichtungen der norddeutſchen Bundes: 
Armee geltend gemacht hat. Es iſt dies beſonders in Heſſen, Baden 
und Würtemberg bemerkt worden, während ſich die Baiern, 
wenn auch nicht abgeneigt, ſo doch zurückhaltender gezeigt haben. 
Jedenfalls iſt man hier der Anſicht, daß die Einheit der 
militäriſchen Einrichtungen in ganz Deutſchland ihrer Ver⸗ 
wirklichung nicht mehr fern iſt. Eine andere erfreuliche Wahr⸗ 
nehmung find die fortdauernd eingehenden günfligen Berichte aus den 
neuen Provinzen wonach dort die allgemeine Wehrpflicht in einem 
weiterem Umfange in ihrer Bedeutung erkannt und bewährt gefunden 
wird. — In dem amtlichen Organ des köͤnigl. ſtatiſtiſchen Bureaus 
wird demnächſt eine eingehende und gründliche Arbeit über den Stand 
der Zus und Abnahme der katholiſchen Bevölkerung in Preußen auf 
Grund zehnjähriger Beobachtungen (von 1858 bis 1868) erſcheinen. 
Das Reſultat der letzteren kommt darauf hinaus, daß thatſächlich eine 
Abnahme der katholiſchen Bevölkerung in zwei Provinzen Sachſen und 
Pommern, in den übrigen keine Zunahme, alſo im Ganzen eine Ver⸗ 
minderung erfolgt iſt. Anlaß zu der Unterſuchung bot die Behauptung 
des „geiſtlichen Raths“ Müller bei Einweihung des Dominicaner⸗ 
Kloſters in Moabit, daß die katholiſche Beoölkerung zugenommen 
‚an u ſich das Bedürfniß nach Vermehrung der Klöſter geſtei⸗ 
gert habe. 

[Das Staatsminiſterium!] trat heute unter Vorſitz des 
Finanz⸗Miniſters Freiherrn von der Heydt zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammen. 

[Der Juſtizminiſter.] Die Nachricht, daß Se. Majeflät der 
König Veranlaſſung genommen hat, fi in Königsberg mit Worten 
rühmendſter Anerkennung über die reformatoriſche Wirkſamkeit des 

Juſtiz⸗Miniſters Leonhardt zu äußern, wird jetzt mit Angabe näherer 
Einzelheiten beſtätigt. Der König ſoll ſich ungefähr in folgender 
Weiſe gegen die Vertreter der dortigen Juſtizbehörde ausgeſprochen 
baben: „In jüngfter Zeit ſeien bereits manche wichtige Reformen 
der Geſetzgebung, namentlich im Bereiche der Juſtiz, zu Stande ge: 
bracht worden, andere ſeien in der Vorbereitung begriffen; er freue 
ſich, einen ſo thätigen und umſichtigen Juſtizminiſter zu beſitzen, der 
ſich in ſeinem neuen Vaterlande in ſeiner jetzigen Wirkſamkeit wohl zu 
- fühlen ſcheine; die von demſelben ins Werk geſetzten Reformen hätten 
faft überall Anerkennung und Beifall gefunden, und er nehme an, 
daß dies auch bei den dortigen Juriſten der Fall ſei.“ 

[o. Wolf .] Der wirkliche Geheime Ober⸗Retierungs⸗Rath 
und Director der Abtheilung für Eiſenbahnweſen im Handels⸗Mini⸗ 
ſterum Carl Wilhelm Everhard v. Wolf ift am 19. d. Mis. zu Buch⸗ 
wäldchen bei Kalau geſtorben. 

[Der Militärfiskus! it ernſtlich bemüht, mit feinem Etat aus⸗ 
zukommen. Solches geht daraus hervor, daß in dieſem Jahre Leute 


Fünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


nach zweijähriger Dienſtzeit entlaſſen worden find, welchen in ihren 
Papieren als Grund der Entlaſſung die Bemerkung mitgegeben worden 
iſt: „Zur Vermeidung von Etatsüberſchreitung.“ 

[Verletzung des Amtsgeheimniſſes.] Wie der „Poſt“ mit⸗ 
getheilt wird, ſchweben ſowohl beim Stadtgericht, als auch beim Kam⸗ 
mergericht mehrere Disciplinar⸗Unterſuchungen gegen ſolche Subaltern⸗ 
beamte, welche durch Referate für hieſige Zeitungen ſich einer Ver⸗ 
letzung des Amtsgeheimniſſes ſchuldig gemacht haben ſollen. Eine dies⸗ 
bezügliche Unterſuchung beim Kammergericht, betreffend die unbefugte 
Veroͤffentlichung eines Berichts, welcher über den nunmehr verſtorbenen 
Gebeimen Juſtizrath Taddel bei Gelegenheit ſeines Jubiläums er⸗ 
ſtattet worden iſt, hat Veranlaſſung zu einer in dieſer Beziehung ver⸗ 
ſchärften Inſtruction gegeben. 

[Vorladung des alten Bundestags.] In der „Luxembur⸗ 
ger Zeitung“ vom 27. Auguſt findet ſich eine amtliche Vorladung 
von dem dortigen Huiſſier Schmitz, worin auf Forderung eines Herrn 
Worms aus Paris, der in früherer Zeit ein Haus nebſt angrenzen⸗ 
dem Grundſtück (offenbar zu Feſtungszwecken) an den deutſchen Bund 
verkauft hat, vorgeladen wird „der weiland durchlauchtige 
deutſche Bundestag (la ci-devant trös-serenissime Diète Ger- 
manique), früher domicilirt in Frankfurt a. M., zuletzt wohnhaft in 
Augsburg, gegenwärtig ohne bekannten Wohnſitz oder Aufenthaltsort“ 
(aujourd’ hui sans domieile ni résidence connus); der Bundestag 
ſoll zahlen 13,200 Francs Kaufgelder nebſt Zinſen ſeit 1. Februar 
1863 und den Koſten des Verfahrens. Die Vorladung iſt natürlich 
auch an öffentlicher Gerichtsſtelle angeſchlagen. Da neben dem Bun⸗ 
destag gleichzeitig das Großherzogthum Luxemburg, vertreten durch 
feinen General⸗Finanzdirector vorgelnden iſt, fo darf angenommen wer⸗ 
den, daß der Gläubiger zu ſeinem Gelde kommt. 

I[Iſraelitiſche Richter.] Wie der „Elberf. 3.” von Berlin 
geſchrieben wird, ſoll in Kurzem die Anſtellung mehrerer iſraelitiſchen 
Richter erfolgen. 

Hamburg, 19. Septbr. [Das Freiwilligen⸗Examen.] Die 
ſämmtlichen hieſigen Preßorgane beſchäftigen fi in den letzten Tagen 
mit dem allerdings ſehr betrübenden Reſultat der hier abgehaltenen 
Freiwilligen⸗Prüfung, das eben, wie die „Reform“ mittheilt, darin 
beſteht, daß von 100 Examinanden etwa 97 die Prüfung nicht beſtan⸗ 
den. Wir wollen hoffen, daß dieſe Zahl in der That etwas zu hoch 
gegriffen iſt. Das genannte Blatt theilt nun ferner mit: „Das 
Reſultat hat natürlich in vielen Familien nicht geringe Beſtürzung 
erregt. Von Betheiligten wird übrigens behauptet, daß die beim 
Examen geſtellten Fragen zum Theil der Art waren, daß deren richttge 
Beantwortung ſelbſt von befähigten und fleißigen jungen Leuten, die 
den beſten Schulunterricht genoſſen, füglich nicht erwartet werden konnte. 
Ob und wie weit dieſe Behauptung begründet iſt, laſſen wir dahin⸗ 
geſtellt. Eine Anzahl von Vätern, deren Söhne bei den ſo eben be⸗ 
endeten Prüfungen die Berechtigung zum Einjährigendienſt nicht er⸗ 
langten, wird eine Collectiv⸗Eingab an den Senat in dieſer Angele⸗ 
genheit vorbereiten. (Flensb. N. 3.) 


Magdeburg 21. September. [Die Familie v. Franſecky. Jie erſte Leſung des Antrages Smolka betreffend die Nichtbeſchickung 


Ein harter Schickſalsſchlag hat unſern allgemein verehrten Diviſtons⸗ 
commandeur Generallieutenant v. Franſecky am Sonntag betroffen. 
Sein älteſter Sohn, Auguſt v. Franſecky, Premierlieutenant im Kaiſer 
Alexander Garde⸗Grenadier⸗Regiment, war am Sonntag Morgen auf 
kurzen Urlaub hier angekommen, um ſich, der im verwichenen Sommer 
lange leidend und jetzt von den Anſtrengungen einer beſchwerdereichen 
Mandverzeit ermattet war, im elterlichen Haufe zu erholen, als wenige 
Stunden ſpäter, gegen 1 Uhr Mittags, ein Gehirnſchlag in einem ein⸗ 
fachen Wannenbade, welches er zu ſeiner Erquickung nach einer unruhi⸗ 
gen Nachtfahrt nahm, unerwartet feinem Leben ein Ende machte. Je⸗ 
dermann nimmt hier den innigſten Antheil an dem Schicksale einer 
Familie, in welcher noch tiefe Trauer herrſchte um einen anderen Sohn, 
welcher vor wenig mehr als einem Jahre unter ähnlichen Verhältniſſen 
in Wiesbaden daſſelbe herbe Geſchick erlitt. Der Vater und drei Soͤhne 
waren aus dem Feldzuge von 1866 glücklich zurückgekehrt. (M. 3.) 


Dresden, 22. Sept. [In Bezug auf den geſtrigen Brand 
des kgl. Hoftheaters!] find von der kgl. Polizeidirection ſofort die 
umfaſſendſten Erörterungen eingeleitet worden, welche auch heute noch 
fortdauern. Dieſelben haben bereits herausgeſtellt, daß die geſtern im 
Publikum allgemein verbreitete Vermuthung, wonach die Entſtehungs⸗ 
urſache des Brandes in einem Defeet der Gasleitung zu ſuchen ſei, 
völlig unbegründet und daß überhaupt der Gasleitung irgend eine 
Schuld an dem unglücklichen Ereigniſſe nicht beizumeſſen, letzteres viel⸗ 
mehr durch die Unvorſichtigkeit eines Beleuchtungsgehilfen herbeigeführt 
worden iſt, welcher nebſt einem ſeiner Collegen auf dem großen Boden⸗ 
raume mit Anfertigung von transportablen Gasſchläuchen beſchäftigt 
war und zur Beſeitigung des durch die Arbeit herbeigeführten übeln 
Geruchs ein Räucherkerzchen anzuzünden beabſichtigte. 

Aus den übereinſtimmenden Ausſagen der beiden auf der Ent⸗ 
ſtehungsſtelle des Feuers befindlich geweſenen Arbeiter kann das „Dres⸗ 
dener Journal“ über die Urſache des Ausbruches deſſelben folgendes 
Thatſächliche mittheilen: 

Die Beleuchtungsgehilfen Carl Ludwig Große und Theodor Jung⸗ 
hanns waren in dem über dem Kronleuchter des Zuſchauerraums befind⸗ 
lichen großen Bodenraume, behufs Anfertigung von Gasſchläuchen, welche 
Abends während der Vorſtellung von der äußern Rohrleitung unterhalb 
der Bühne aus an die verſchiedenen Beleuchtungsgegenſtände angelegt wer⸗ 
den ſollten, damit beſchäftigt, einen auf einer hölzernen Tafel ausgebreiteten 
Leinwandſtreifen mit einer Gummiauflöſung zu überſtreichen. In jenem 
Raume, welcher etwa 40 Ellen im bene hat, wurde neben den mit 
der Gummilsſung beſtrichenen Leinwandſtreiſen auch verſchiedenes Gerölle, 
alte Decorationsſtücke ꝛc., aufbewahrt. Bei Anfertigung der Gasſchläuche 
pflegte wegen des damit verbundenen übeln Geruches faſt im ganzen 
Hauſe geräuchert zu werden und hatten die Gehilfen auf Weiſung 
des Be n Fahrenwaldt, jedoch nicht ohne war⸗ 
nende at über die leichte Entzündbarkeit des in der Gummi⸗ 
auflöfung befindlichen Benzons, Räucherkerzchen vom Apotheker Rothe, welcher 
die Löſung lieferte, mit erhalten. Als die Arbeit ſchon faſt beendet war, 
nachdem um 12 Uhr der Feuerwächter Hübler den Raum eben perlaſſen 
hatte, wollte Mui ar d welcher in ſeiner Beim Beit bei Feb 
der Schläuche mithalf, zur Vertreibung des ſcharfen Geruchs, wie er es öfter 
ohne alle ſchlimme Folgen gethan, ein Räucherkerzchen anzünden. Dazu iſt 
ex aber gar nicht gekommen; denn kaum hatte er unterhalb der langen 
ziemlich an deren Ende, ein Streichhölzchen angezündet, fo befanden ſich bes 
reits ſeine mit dem benzonhaltigen Klebſtoffe bedeckten Hände und der vor ihm 
liegende, friſch geſtrichene Leinwandſtreifen in hellen Flammen. Während 
er nun bemüht war, den brennenden Klebeſtoff durch Schütteln de 
Hände und Wiſchen an der Diele abzuſtreifen, fing die ganze auf 
der Tafel befindliche Leinwand Feuer, und bald ergriff daſſelbe auch 
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Donnerstag, den 23. September 1869. 


andere bereits geſtrichene Leinwand, die von der Tafel einige Ellen 
entfernt in demſelben Raume auf der Diele lag. In der Ueber⸗ 
zeugung, das Feuer allein nicht löſchen zu können, und aus Furcht, in dem 
bereits ſtark ſich verbreitenden Dunſte und Qualme zu erftiden, hat Jun 
hanns den brennenden Raum 9 und über die nach der Bühne 
rende Treppe zu entkommen Nluche ſt aber vor derſelhen, nachdem er ſie 
verſchloſſen gefunden, vom Rauche betäubt liegen geblieben; nach einigen 
Minuten wieder zum Bewußtſein gelangt, iſt er 2 den obern Schnürboden 
urückgegangen und hat ſich von dort an einem Seil auf einen andern und 
—— weiter auf einen noch tiefer gelegenen Schnürboden heruntergelaſſen. 
Er eilte in die unter der 1 befindliche Oelkammer, ſteckte dort ſeine 
verbrannten Hände in ein Oelreſervoir und flüchtete ſodann auf den Thea⸗ 
terplatz, von wo er ins Stadtkrankenhaus gebracht worden iſt. Der Kran⸗ 
kenhausarzt Dr. Wimmer hat die an beiden Händen und der linken Seite 
des Geſichts befindlichen Brandwunden des Junghanns für unerheblich er⸗ 
klärt und hat deſſen polizeiliche Vernehmung, da er bei vollem Bewußtſein 
war, mit ärztlicher We erfolgen konnen. 
Sein College Große hat die Entſtehung des Feuers, da er von dem 
etwa 5 Ellen links von ihm arbeitenden Junghanns abgewendet geſtanden, 
nicht geſehen, vermag es aber nur auf die von Letzterm an 2 Weiſe 
u erklären. Mit einem Male iſt die Gummimaſſe unter U ner Hand in 
hen Flammen aufgegangen, und er hat, erſchreckt aufblickend, die 8 Ellen 
nge Leinwandſtrecke in vollem Feuer und den vor Schmerz laut ſchreienden 
Junghanns an den Händen brennen geſehen. Während Jener das Feuer 
von den Händen abzuſtreifen verſuchte, habe daſſelbe ſich mit raſender Schnelle 
allen in der Nahe befindlichen Gegenſtänden mitgetheilt und im Augenblicke 
den ganzen Raum ergriffen. Während Junghanns, „Feuer“ ſchreiend, auf 
der einen Seite hinausgelaufen, rannte Große auf der andern Seite zur 
Bühne hinunter, wo er dem Feuerwächter Hübler das Unglück berichtete, 
und betheiligte ſich dann, nachdem er zuvor ſeine Kleider don der in der 
Höhe des erſten Ranges befindlichen gemeinſamen Stube in den Souterrain 
geborgen hatte, an der Rettung der Decorationen. 
ernburg, 20. Septbr. [Ein Kloſter.] Dem Vernehmen 
nach wird auch unſere Nachbarſtadt Cöthen demnäͤchſt mit einem 
Kloſter en miniature beglückt werden. Um die Erziehung und Pflege 
der Kinder armer Fabrikarbeiter in würdige Hände zu legen, beabſich⸗ 
tigt die katholiſche Geiſtlichkeit, daſelbſt mehrere Nonnen zu ftationiren, 
welche in dem von der Herzogin Julie von Anhalt⸗Coͤthen der katho⸗ 
liſchen Kirche teſtamentariſch vermachten Palais reſidiren ſollen.“ (Nach 
der „Cöth. Ztg.“ ſtellt ſich die Sache harmloſer. Darnach iſt es aller⸗ 
dings dte Abſicht der katholiſchen Geiſtlichkeit, in Cöthen für die Erzie⸗ 
hung und Pflege armer Kinder des Pfarrbezirks, namentlich wäh⸗ 
rend der Zeit des vorbereitenden Unterrichts zur erſten Communion, 
eine Communicanten⸗Anſtalt in Cothen zu errichten und die Leitung 
dieſer Anſtalt unter Aufſicht des Pfarrers ſogenannten grauen Schwe⸗ 
ſtern zu übertragen. „Die Kinder werden während der Zeit ihres 
Aufenthaltes in der Anſtalt die bereits beſtehende katholtſche Schule be⸗ 
ſuchen. Zugleich werden die Schweſtern, ſo weit ihre Kräfte reichen, 
ambulante Krankenpflege in der Stadt auszuüben bereit fein, wenn fie 
verlangt werden, ohne daß ein Unterſchied der Confeſſton dabei gemacht 
wird. Das iſt das Vorhaben der katholiſchen Geiſtlichkelt, das aller⸗ 
dings nicht eher ausgeführt werden wird, bis die Genehmigung der 
zuſtehenden Behörden dazu erlangt iſt.“) 


Deſter reich. BEN 
Lemberg, 21. September. [In der heutigen Sitzung] fand 


des Reichsrathes ſtatt; die Verweiſung des Antrages an eine Com⸗ 
miſſion wurde abgelehnt und der ganze Antrag fomit beſeitigt. 


Schweiz. i 
Lausanne, 19. September. [Congreß der Friedens⸗ und Frei⸗ 
heits⸗Liga.] In der geſtrigen ſogenannten Adminiſtrativſizung, zu walter 
nur die eigentlichen Mitglieder Zutritt hatten, wurden in der 8 
der Liga mehrfache Aenderungen getroffen, wobei die Vorſchläge der De 
ſchen 1 1 den Ausſchlag gaben. Der Sitz der Liga iſt von jetzt an 
Gef Das Centralcomite beſteht aus 12 Mitgliedern, welche ſämmtlich 
Genf oder Umgegend 1e Acht davon ernennt der Congreß, 4 
werden cooptirt, um möglichſt allen Nationalitäten eine Stimme in dem Comite 
zu verſchaffen. Der Beitrag der Mitglieder iſt 1 Fr. 50. fr Diejenigen, welche 
ein ſummariſches Bulletin, 6 Fr. für diejenigen, welche das dollſtändige 
den Bulletin der Verhandlungen erhalten wollen. ie correſpondixen⸗ 
den Mitglieder des Centralcomite haben nur berathende Stimme; ſie wer⸗ 
den auf Vorſchlag der Gruppen oder freiwillig vom Centralcomite ernannt. 
Das Centralcomite beſchließt über das Organ. Wahrſcheinlich wird man 
die Herausgabe einer wöchentlich erſcheinenden Zeitungscorreſpondenz de⸗ 
ſchließen. Ins Central⸗Comite —— wurden: Barni als röflbent 
a rm Rollandey, Gögg, Petit, Borſac, Legue, De Frau Gögg. 
ie 2 fand geſtern Vormittag von 10 Uhr bis 1 Uhr ft 
Von Seiten der Deutſchen iſt beantragt, da die ganze Debatte in Fanseite 
Sprache geführt wird, wenigſtens alle Anträge in deutſcher Ueberſetzung 
verleſen zu laſſen. Der Präſident entſpricht dieſem Wunſche. 
au el (Paris) beantragt Annahme der fünf erſten politiſchen Sätze 
des ſocialen Programms, und Verweiſung der übrigen drei (focialen) Vor⸗ 
fhläge an eine permanente Commiſſion, welche aus Mitgliedern der ver⸗ 
ſchiedenen Richtungen zuſammenzuſetzen ſei und der auch alle anderen An⸗ 
träge zu überweiſen ſeien. Er ſei perſönlich für die Anträge Longuet's und 
Sonnemann's; eine Vervollſtändigung und weitere gründliche Bräfung ders 
felben ſei jedoch nothwendig. 
Paul (Geistlicher aus Genf) kritiſtrt den Socialismus, will Alles durch 
Bar eit erreichen und warnt vor übereilten Beichlüfien. An 
chopfer aus Lauſanne, ein Grundbeſitzer, will durch die individuelle 
Aſſociation Alles erreicht ſehen. Wehe dem Volke, ruft er aus, welches fein 
Glück durch eine Regierun 
der Frauen äußert der Redner ſich unter theilweiſem Beifall, Der P 
der Frau ſei a im Haufe, in der Familie. Das Höchſte, was der 
Menſch erreichen | 
in deren Kreis ſterben könne. (Beifall, 
Samber aus Columbia hält der Mancheſterpolitik eine lange und in 
Er ſei für die indirecten Steuern, alſo auch gegen die ſogenannten 
age we 107 . 810 Er 1 : = 5 5 —— a 
e einzige natürliche, gerechte und fruchtbare Löſung der ſogenannten 
ſociglen Frage beſteht in der einfachen Durchführung der infoipuelen 
Freiheit und Menſchenrechte in feiner freiwilligen Entwicklung. 
Der Redner ſucht namentlich den Vortrag Longuet's zu kritifiren. In 
Bezug auf das Bankweſen behauptet er, daß der Credit trotz des 0 
Mitte 


wir, 


der Bank von England, in Lombard Street ſtets ein halb Procent r 
ſei. Wenn der Staat fur billigen Credit zu ſorgen habe, male er auch für 
billige Kartoffeln ſorgen. Die freie Concurrenz ſei hier das beſte J. 
Mit dem Eiſenbahnweſen ſtehe es in England auch anders als in Frank ⸗ 
reich. In land rentiren die Eiſenbahnen ſo gut als gar 1 Pe koͤn⸗ 
nen alſo das Publikum nicht ausbeuten. Man möge beſtrebt fein, die Bud⸗ 
— berunterzubrüden, das ſei die beſte Löſung der jocialen Frage. In 
rankreich würden 500 Mill. Fres. zur Deckung der nothwendigen Ausga- 
ben 5 * Wenn man 1800 Millionen erübrige, könne man 
ſo und ſo viel Steuern nachlaſſen und den Unterricht verbeſſern. Die com⸗ 
muniſtiſchen Ideen ſeien ein Hinterhalt, welchen der Cäſarismus den Arbei⸗ 
tern 15 an hoffe dadurch das roth: Geſpenſt heraufzubeſchwören und 
die Völker fo viel länger niederzuhalten. (Lange anhaltender Beifall) 
World aus Newyork fordert alle Arbeiteraſſoci 0 I 
Pied haften Europa's auf, 


mit den Arbeitern in Amerika eine internationale 
erbindung herzuſtellen. a er ur. m 


rganiſation 


ſuchen müſſe. Auch gegen die al. e. fia Fa 
a 
Önne, fei, daß er r über die Zukunft ſeiner Familie 


vieler Beziehung intereſſante Lobrede, bei der es ihm nicht an de It, 
en 


onen und Productions⸗ 


A 
2 
* 


* 


1 


e 
der zweite Theil mit den 


weiſe desavouiren. 


Wegen vorgerückter Zeit wird beſchloſſen, daß den noch eingeſchriebenen 
Rednern nur je 5 Minuten Zeit gelaſſen werden ſoll. 
Mie wendet ſich gegen den Paſtor Paul, der alle Hilfe gegen die ſocialen 
iden nur vom Himmel erwarten will. Dann gegen Chaudey: Die Ar⸗ 
beiter hätten alle Revolutionen gemacht, ihre Sache ſei ſolidariſch mit der⸗ 
jenigen aller anderen Bürger. Wenn man den Gedanken aufkommen laſſe, 
daß die Interefien der Arbeiter geſonderte ſeien, dann müſſe man für immer 
auf eine politiſche Umgeſtaltung verzichten. (Lebhafter Beifall.) SE 
Sonnemann fragt Samber, welche Reſultate die Mancheſterpartei mit 
ihrem Syſtem erzielt habe: In England ſeien die Strikes und Arbeiterbe⸗ 
eg ſtärker als je; in dem politiſch⸗freien Amerika ebenſo. In Frank⸗ 
reich und Belgien ſei man zu den Mordthaten von La Ricamarie und Se⸗ 
raing und zu den ekelerregendſten Finanzſcandalen gelangt. In Deutſchland 
ir der Zuſtand nicht beſſer. Wer die Augen gegen dieſe Thatſachen ver⸗ 
bade g der ſtelle ſich blind. Das Verhältniß der Eiſenbabnen in England 
a 


be Herr Samber nur an der Oberfläche geſehen. Die Wahrheit ſei, daß C 


in England der Actionair ſchon zu den Ausgebeuteten gehöre. Er werde 
loitirt durch den Terrain⸗Speculanten und Bauunternehmer. Grade in 
gland dränge man lebhaft auf die Expropriation der Bahnen durch den 
Staat, nachdem man mit dem Telegraphen begonnen. Er empfiehlt ſeine 
Amendements, eventuell dasjenige Longuet's. 

Lemonnier, der Berichterſtatter, erklärt, daß die Mehrheit der Com⸗ 
miſſion ſich entſchloſſen habe, dem Antrag Rouſſel 's zuzuſtimmen. Die De⸗ 
batte habe bewieſen. daß die Frage noch nicht zur Abſtimmung reif ſei. Die 
Verſammlung habe den Rednern der beiden Parteien lebhaften Beifall ge⸗ 
— m dadurch kundgegeben, daß fie ſich noch nicht ſchlüſſig ge⸗ 

a e. 

Chaudey zieht ſeinen Antrag auf Tagesordnung zurück. 

Die fünf erſten Anträge der Common werden hierauf angenommen 
. nträgen der Mitglieder einer Special⸗Commiſſion 
Aberwieſen. Nur zwei Amendements werden noch angenommen. Als ſechster 
zen wird hinzugefügt: „die Abſchaffung der Todesſtrafe ohne Ausnahme“. 

ei dem Saße über den Unterricht wird eingeſchaltet: „durch Laien“. 
um Schluſſe nimmt das Wort 
ictor Hugo: Am 24. Auguſt 1849 habe er in Paris auf einem 
edenscongreſſe präſidirt. Er habe damals an den Jahrestag der Bars 
tholomäusnacht erinnert, und zur Verſöhnung zwiſchen Katholicismus und 


roteſtantigmus aufgefordert; die Anhänger beider Confeſſionen hätten ſich M 


umarmt. Jetzt nähere man ſich einem anderen re Jahrestage, dem 
20. September, an welchem die Republik in Frankreich eingeführt wurde. 
Er nehme daher jetzt wieder Anlaß, zu einer Verſöhnung und Vereinigung 
1 zwiſchen den Republikanern und 3 In den Worten 
Ph heit, Gleichheit, Brüderlichkeit liege ſowohl das Programm der Repu⸗ 
lik als des Socialismus. Das eine ſei ohne den andern nicht mehr denk⸗ 
bar, nicht ausführbar. Was der Congreß beſchloſſen habe, die Abſchaffung 
der Todesſtrafe, die Frauenemancipation, der obligatoriſche und unentgelt⸗ 
liche Unterricht, dies Alles gehöre eben ſo gut zum Programm der Republik 
als des Socialismus. Beide Parteien würden ohne Zweifel die Armuth in 
der Freiheit dem goldenen Kalbe der Knechtſchaft vorziehen. Man einige 
daher gegen den gemeinſchaftlichen Feind, der in einem Monſtrum von 
atſachen, in der Verkörperung des Militarismus ſtecke. Dieſer gemein⸗ 
ſchaftliche Feind liege in der Agonje. Der Ta 

anze civiliſirte Welt jo gut wie die gaſtliche Schweiz die Sonne der Frei⸗ 
bit 1 t und Brüderlichkeit aufgehen ſehen werde. (Stürmiſcher 
a 


er Präſident ſchließt nach den üblichen Dankesvoten den Congreß. 


Provinzial - Beitung. 


Breslau, 23. September. [Angekommen:] v. Doyly, kaiſ. ruſſ. 
Oberſt, aus Beige. Baron v. Buddenbrock, Oberſt und Regt.⸗Com⸗ 
mandeur, aus Oblau. Leſſer, General⸗Conſul, aus Warſchau. (Frdbl.) 

Wie die „Hausblätter“ melden, iſt Graf Harrach auf Sägewitz zum 
Landrath des Breslauer Kreiſes gewählt worden. 

u. [Alarmirungen der Feuerwehr.] Einige Funken, die geſtern 
Abend aus dem Schornſtein der Oelfabrik von F. u. B. auf die Nloſen⸗ 
thalerſtraße — veranlaßten eine Alarmirung der Feuerwehr, die ſelbſt⸗ 
redend eine ae nicht vorfand. Ebenſo unnüßerweiſe wurde heute 
Morgen die Feuerwehr nach der Scheitnigerſtraße geholt, woſelbſt in dem 
Keller eines Neubaues zum Austrocknen Feuer angemacht worden war und 
— een Rauch einen Vorübergehenden veranlaßte die Feuerwehr zu 
alarmiren. 


(Notizen aus der Provinz.) Carolath. Am 21. d. M fand in 
der Schloßkapelle f Carolath die Vermählung der Prinzeſſin Louiſe zu 
Schönaich⸗Carolath mit dem Reichsgrafen Friedrich von Lurburg, 
kdnigl. baieriſchem Regierungs⸗Präſidenten, ſtatt. 

Lauban. Der „Niederſchl. Ztg.“ wird von hier geſchrieben: Obgleich 
in unſerer Stadt ein hiſtoriſches Andenken an den großen Todten vorhanden 
4 ſo iſt doch der Gedenktag am 14. d. M. hier ſpurlos vorübergegangen. 

uf unſerm Steinberge befindet ſich nämlich eine Stelle, die der große Natur- 
8 cher auf einer Durchreiſe durch Lauban als einen der ſchönſten Punkte 

eutſchlands ass hat. An dieſer Stelle befindet ſich jetzt eine junge 
Eiche, die Humboldts⸗Eiche. 

Grottkau. Wie unſer „Bürgerfr.“ meldet, iſt zum Landrath des 
2 Kreiſes Herr Major a. D. Zimmer auf Honigsdorf gewählt 
worden. 


Nachrichten aus dem Großherzogthum Poſen. 

Poſen, 22. Septbr. [Der am 18. d. M. in Krakau geſchloſſene 
polniſche medicinifhe und eee Congreß!] bat 
zu feinem Verſammlungsort im künftigen Jahre die Stadt Poſen gewählt 
und Aal un zum Präſidenten des nächſten Son 


fei nicht mehr fern, wo die 


reſſes den Pele Arzt 
Dr. und zum Schriftführer deſſelben den hieſigen Arzt Dr. Mizerski 
ernannt. f (Oſtd. Ztg.) 


Tirſchtiegel, 20. Sept. [Unvorſichtigkeit.] Vorgeſtern ereignete 
ſich auf dem 1% Meile von hier entfernten Vorwerke Eliſenfelde ein bekla⸗ 
enswerther Unglücksfall. Ein ſchon längere Zeit bei dem dortigen Beſitzer 
fh aufhaltender Verwandter aus dem Königreich Sachſen ſchoß zum Zeitper⸗ 
treib mit einem Zündnadelgewehr nach einer Scheibe, welche an einer 
aus Bohlen erbauten Scheune markirt war, während ſich hinter derſelben eine 
Anzahl Kinder beim Spiel beluſtigte, der muntere Gaſt feuerte einen Schuß nach 
dem andern ab, bis ihm plötzlich die Kinder hinter der Scheune meldeten, 
er habe einen ſechsjährigen Knaben aus ihrer Mitte erſchoſſen. Die Kugel 
war durch die wischen den einzelnen Bohlen ſich befindenden Ritzen der 
beiden Wände der Scheune und dann erſt dem Knaben von vorn durch 
den Kopf gegangen, was einen augenblicklichen Tod + Folge hatte. Die 
Eltern des Kindes, Tagelöhner auf dem genannten Vorwerk, ſind um ſo 
untröͤſtlicher, als dleſes ihr einziger Sohn war, welchen ihnen der Tod von 
ſieben Kindern noch übrig gelaſſen hatte. (Poſ. Ztg.) 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Der Barometerſtaud bei 0 rd. Ba⸗ Luft ⸗ Wind⸗ 
. | ||| se 
Breslau, 22. Sept. 10 U. Ab.] 333,49 | +82 | W. 1, eiter. 
23. Sept. 6 U. Mrg. ] 334,16 | +7,0| W. 1. | daf heiter. 


Breslau, 23. Sept. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 12 F. 10 3. U.⸗P. — F. — Z. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Florenz, 21. Sepibr. Der König trifft heute hier wieder ein. 
Die Emiſſion der neuen Kirchengüter⸗Obligationen findet im October 
ſtatt; die Eröffnung des Parlaments wird in der erſten Hälfte des 
November erfolgen. Die Altersklaſſe vom Jahre 1844 wird zum 
1. October entlaſſen. f 

Ital. Rente 55, 64. Napoleons 20, 80. (W. T. B.) 

London, 22. Sepibr. Dem „Eaſtern Budget“ zufolge wird der 
öſterreichiſche Botſchafterpoſten in Petersburg demnächſt wieder beſetzt 
werden und wäre Graf Chotek zur Uebernahme deſſelben deſignirt. 
Daſſelbe Blatt meldet, daß die Pforte trotz aller Vorſtellungen mit 
Entſchiedenheit auf ihren Forderungen gegenüber dem Vieekönig von 
Egypten beſteht und namentlich in dem Punkte betreffend die Aufnahme 
von Anleihen ſich zu keiner Conceſſton herbeilaſſen will. (W. T. B.) 

London, 22. Septbr. Der „Times“ zufolge wird die amerika: 


niſche Regierung wahrſcheinlich das Verhalten des Geſandten in Ma⸗ 


drid, General Sickles, wegen Ueberſchreitung feiner Inſtructionen theil⸗ 


(T. B. f. N.) priten vorwiegend, 
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Frankfurt a. M., 22. September, Abends. [Effecten⸗Societät.] 
Amerikaner 2 8 Creditactien 254%. Staatsbahn 363%. Lombarden 
237%. 1860er Looſe 77%. Galizier 241%. — Matt und geſchäftslos. 

Wien, 22. Septbr. [Abendbörſe.] Anfang flau. Credit⸗Actien 265. 
Staatsbahn —. Lombarden 246, 00. Anglo⸗Auſtrian 305, 00. Franco⸗ 
Auſtrian 103, 50. 

Wien, 22. Septbr., Abends. [Abendbörſ 9 Credit⸗Actien 264, 25. 
Staatsbahn 376, —. 1860er Looſe 92, 75. 1864er Looſe 112, 50. Gar 
lizier 250, —. Lombarden 244, 50. Napoleonsd'or 9, 78. Anglo⸗Auſtrian 

3, —. Franco⸗Auſtrian 103, —. Flau. 

Hamburg, 22. Sept., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗Courſe.] 
Preuß. Thaler 151%. Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 85. National 
Anleihe 55%, Oeſterreichiſche Credit⸗Actien 108%. Oeſterreichiſche 1860er 


Leoſe 76%, Staatsbahn 767. Lombarden 501. Italien. Rente 52. 
Vereinsbank 113%. Norddeutſche Bank 131%. Rheiniſche Bahn 113. 


ecklenburger —. Altona⸗Kiel —. Finnl. Anleihe — 1864er Ruſſiſche 
Prämien⸗Anleihe 123. 1866er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 120. 6procent, 
Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 81%. Disconto 4% pCt. — Keine Kaufluſt. 

Hamburg, 22. Sept., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen 
loco ohne Kaufluſt, auf Termine feſter. Weizen pr. Septbr. 5400 Pfd. 
netto 119 Bancothaler Br., 118 Gd. pr. September⸗October 117 Br. 116% 
Gd., Ri October⸗November 117 Br., 116% Gd., pr. April⸗Mai 116 Br., 
115 Gd. Roggen pr. Septhr. 00h ln Brutto 85% Br., 84% Gd., pr. 
Septbr.⸗Oetbr. 84% Br., 84 Gd., pr. Drtbr.-Robbr. 84 Br., 83% Gd., pr. 
April⸗Mai 83 Br., 82 Gd. Hafer ruhig. Rüb bl unverändert, loco 25%, 
pr. Octbr. 25%, pr. Mai 26. Spiritus matt, loco 23%, pr. September 
23%, pr. Septbr.⸗Octbr. 23, pr. Oct.⸗November 22. Kaffee feſt auf Am⸗ 
ſterdamer Auctionsbericht. Zink leblos. Petroleum matt, loco 16, pr. 
Septbr. 15%, pr. Septbr.⸗Decbr. 15½. — Kalt. 

Liverpool, 22. Sept., Mittags. Baumwolle: 7000 Ballen Umſatz. 
Middling Orleans 12%, Middling Amerik. 124. Fair Dhollerah 9%. 
Middling fair Dhollerah 9%. Good middling Dhollerah 9%. Fair Bengal 
8%. New fair Domra 9%. Pernam 13%. Smyrna —. Fällige Bengal 
S. Eayptiſche —. Landende Bengal —. Amerikan. November⸗December⸗ 
Verſchiffung 1145 Orleans November⸗December⸗Verſchiffung 11%. Ruhig. 

Liverpool, 22. Sept., Nachm. (Schlußbericht.) Baumwolle: 8000 Ballen 
Umſatz, davon für Speculation und Export Ballen. Matte Haltung. 

Middling Orleans 12%, middl. Amerikaniſche 12%, fair Dhollerah 9%, 
fair Bengal 8% 


Newyork, 21. Septbr., Abends 6 Uhr. [Schlußcourſe.] Wechſel 
auf London 107%. Gold⸗Agio 37%. 1882er Bonds 122. 188äer Bonds 


121. 1904er Bonds 109%. Illinois 138. Erie⸗Bahn 38%, Baumwolle 
23%. Mehl 6 D. 40 C. Maff. Petroleum in Nemwyort 32%. 155 
Petroleum in Philadelphia 32%. Havanna ⸗ Zucker Nr. 12 —. Höchſte 
Notirung des Goldagios 37%, niedrigſte 37%. 

0 t für Getreide pr. Dampfer nach Liverpool (pr. Buſhel) 10%, do. 
für Baumwolle (pr. Pfd.) . 

Rew⸗Nork, 21. Septbr., Abends. [Per atlantiſches Kabel.] Halbwoöchent⸗ 
liche Baumwollen⸗Zufuhren in allen Häfen der Union 18,000 Ballen. Export 
nach Europa 800 Ballen. Markte flau. £ x 

Köln, 22. September, Nachmittags 1 Uhr. Weizen ſtille, hieſiger loco 7, 
fremder 6, 20, pr. November 6, 14, pr. * 6,16%, Roggen boͤher, loco 
5, 15, pr. Novbr. 5, 12%, pr. März 5, 11. Rüböl ftille, loco 14, pr. October 
13%, pr. Mai 14. Leinöl loco 12, Spiritus loco 21%. — Wetter vers 


änderlich. 

Peſt, 21. September. 8 emarkt.] Weizen flau. Banater 
3 Sgpfd. 4, 30, 85pfd. 4, 80, 88pfd. 5, 20. Roggen matter, 3, 05 bis 
3, 15. Hafer preishaltend, 1, 85 bis 1, 95. 

Amſterdam, 22. Sept., Nachmittags 4 Uhr 30 Min. Getreidemarkt 
Schlußbericht). Weizen geſchäftslos. Roggen loco flau, pr. October 203, 
pr. März 202. Raps pr. October 76%. Rübdl pr. Herbſt 40%, pr. 
Mai 42%. — Schönes Wetter. 

Antwerpen, 22. Septbr., Nachm. 2 Uhr 30 Min, [Getreide⸗Markt.] 
Weizen und e 3 

Fiusderiht 22. Sept., Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Petreleum⸗Markt.] 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco und auf Termine 56%. Ruhig. 

aris, 22. September, Nachmittags. Rüböl pr. September 102, 00, 
pr. Nobbr.⸗Dechr. 102, 50, pr. Jan.⸗April 103, 00. Mehl vr. September 
60, 00, pr. Novhr.⸗Dechr. 61, 00, pr. Januar⸗April 61, 75. Spiritus pr. 
September 65, 00. — Wetter regneriſch. 

London, 22. Septbr. Getreidemarkt (Schlußbericht). Schwacher 
Marktbeſuch. Weizen und Mehl matt bei ſehr Meinem Geſchäft, Preiſe no: 
minell unverändert. Gerſte ruhig bei unveränderten Preiſen. Hafer ſtetig, 
aber ſehr ruhig. Sonſtige Artikel ruhig. — Wetter ſchöͤn. 


Amſterdam, 22. Sept. In der heute ſeitens der niederländiſchen Han⸗ 
n hier abgehaltenen Kaffee⸗Auction kamen 129,243 Ballen Java 
zur Auction und wurden folgende Preiſe erzielt: 

In Amſterdam lagernd (60,384 Ballen): 

Nr. 2 a = Java, blank, etwas bunt 37% C. (Taxpreis 37 C.) 


liche Veränderungen faſt nur bei den ruſſiſchen Effecten vorkommen, bon 
denen in Folge des ſtärkeren Coursdruckes denn auch Prämien⸗An⸗ 
leihen eher geſucht waren. Auch ruſſiſche Bahnen waren, obwohl 
nicht eben gedrückt, begehrt; für engliſch⸗ruſſiſche Anleihen zeigte ſich eben⸗ 
falls Theilnahme. Von den übrigen auswärtigen Speculationspapieren war 
Italien. Rente verhältnißmäßig das feſteſte. Amerikaner leiplich behauptet, 
aber eben o geſchäftslos wie die meiften andern Effecten, Türken desgleichen, 
aber auf Londoner Courſe weichend. Prioritäten in allen Emiſſionen ver⸗ 
nachläſſigt und matt. Rumän. Obligationen unter geſtriger Notiz meiſt ver⸗ 
geblich offerirt. Inländiſche Eiſenbahnen ganz obne Leben und durchſchnitt⸗ 
lip um ein mäßiges Procenttheil gedrückt, hauptſächlich in Folge der ſtei⸗ 
genden Reports. Feſt waren nur Potsdamer, Freiburger und Halberſtädter, 
das Geſchäft in allen Dev ſen faſt gleich Nall. Auch für Banken gilt das 
bei faſt ſämmtlichen Actien. Preuß. Anleihen ohne alles Geſchäft behaup⸗ 
tet, Baier. Präm.⸗Anl. gewichen, Deſſauer zu weſentlich höherer Notiz zu 
laſſen. — Prämienverkehr ohne Bedeutung, da Kaufluſt fehlt. 8 
Gegen Ende brachten die auswärtigen Courstelegramme eine Flauheit 
hervor, die ſich von den öſterreichiſchen Effecten dem geſammten Markt mit⸗ 
theilte. Disconto für allererſte Berliner Briefe 3 / —%. (B. u. 9.8.) 


Berliner Börse vom 22. Septbr. 1869. 


Kronpr. Rud.-Bahnn 5 175 % B. 
Fonds und Gold-Course. Oesterr.- Französische 3 281 bx. 
Freiw. Staats- Anleihe 4½% 97 G. . do. neue . . 3 280%½ G. 
Staats-Anleihe v. 18595 100% ba. do. südl, Staats. 3 238% bx. 
dito 1854.88 4 Warschau- Wien 5 82 St. ba. G. 
— — 18564 924 bz. 
to 1867/5904 3 2. 
dito 186414 = — Eisenbahn-Stamm-Aotien. 
dito 1867/68 4½% 93% bz. Divid. pro] 18671868 Et. 
dito 185052 4 | 86%, ba. Aachen - Mastricht| 0 ı 64 35 ba. 
dito 1 4 | 83%, bz, erg.-Mär e 8 4 |135 dbu. 
dito 18824 83½% bz. Berlin-Anhalt 13 13%, |4 183 ½ G. 
dito 1868 4 83 ba. Berlin-Görlitz 4 0 4 | 69 da. 
Staats-Schuldscheine, 3% 81 bz. Berlin-Hamburg 9% 4 157½ bu. 
Präm.-Anleihe v. 18853 ½ 116%, ba. Berl.-Potsd.- Mgd. 16 17 4 193% ba. G 
Berliner Stadt- Oblig. 4½ 91 ½ bu, Berlin-Stettin „ 4 128% bz. 
2 Pommersche. 3½% 71% ba. öhm. Westbahn] 5 6 5 ſolagb dz. G. 
3 Fosensche neue. 4 81 et. bz. Breslau-Freib. 8% 4 113 ba. G. 
(Schlesische 3 — — — — 5 1100 
3 Kur- u. Neumzkrk 4 86 b. inden .. ih 5% I ieh ie 
8 8 2. Cöln-Minden *. 
Pommersche. 486% ba. o. do. neue — 8 5 0. 
E Posensche 4 | 85 baz. Cosel-Oderberg . | 4 7 4 |1ll bs. B. 
= \Preussische . 84 bz Gal.-C.-Ludw.- B. 9 5 104 3% ba 
3 JWestfäl. u. Rhein. 4 89 bz Ludwigsh.-Bexb.. s II/s 4 1164 8. 
S Sächsische 4 87 ½ bz irk.-Posener — 4 4 61%, tz, 
Schlesische . . 4 | 87i& ba. Magdeb.-Halberst. x3 is 4 164 b. 
Kurh. 40 Thlr.-Loose 56 ½ b. agdeb.-Leipzig l 1 2 1 d 
Louisd’or 112% bz. |Fremä.Bkn, 94% G. |Mainz-Ludwigsha “ 
Napoleonsd.5.l 0 Det Bkn, Se er ie * : “ 5% r — nr 
Imperials 5. 18%, G. Russ. Bkn, 76%, bz. Närscht. Zweb 3 44 4 | 92% ba. G. 
Ausländische Fonds. Ko 1 I = 10 34 22 
Oesterr, Metalliques . 5 49 8. Qest.- Er- St. 8 165 5 |2094,47%bz. 
do. Nat.-Anleihe . |5 | 56% G. Oest, südl. St.-B * 5 |5 137A ba. 
do. Lott.-Anl. v. 60 |5 | 77% da. Ostpr. Südbahn — 0 4 | 29% bz. 
do. 54er Präm.-Anl, 4 14 Rechte-O.-U.-Bahn] — 8 5 92% a b. B 
do. Credit-Loose . — | 891% et. bz. Rheinische 7 7% 4 114 br. 
edo. 64er Loose... — | 62% ba. B. Khein-Nahe-Bahn] 0 0 4 | 22%, bu. 
do. 64er Silber-Anl. 5 | 62 8. Stargard - Posener| 4 44 4% 93 Pa. @ 
Russ. Präm.-Anı. v. 64/5 |126% br. Thüringer . . 8 9 (4 138, B. 
do. do. 18665 124 b. Warschau-Wien . | 8 6% 6 187% bz. B. 
do. 1 5 | 79% bz. 
er ern — 0 69 — Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Aotien. 
Poln. Liquid.-Pfandbr./4 | 57 et. bz. Berlin-Görlitzer . | 5 5 5 89 8. 
Amerikan. 6proc. Anl. 6 87% bu. Cogel-Oderberg. 4 7 4½ 109 ½% bz. G. 
Badische Präm.-Anl.. 4 102% ba. do. do. 5 1 „ [109% br. 
Baiersche dproc. Anl. 4 | 103%, bz. |Märk.-Posener .. 5 85 br. G. 
Braunschw. Präm.-Anl.— | 17% bz. B. ||Magdeb.-Halberst.| 3% | 3% 3½ 69% bu. 
Ital. neue & proc. Anl. 53 ½ A % bz Ostpr. Südbahn 5 | 5 5 | 61% bx. 
Ital. Tabak-Oblig. . |6 | 83%, bz. echte-O.-U.- Bahn 5 5 15 | 90% ba. 
a) ee . 8 a bz. G. 
um, roc. Eis.-Obl. 7 1% b 
Türk. er: Super: 3 Ala ba, Bank- und Industrie-Paplere. 
Badische 35 Fl.-Loose 32 B. Berl, Kassen-Ver.| 91, | 9% 4 161 8. 
Schwedische 10 Thlr.-Loose — — Berlin. Hand.-Ges.“ 8 10 4 125% et. bz. 
Finnische 10 Thlr.-Loose 7½ G, Braunschw. Bank 6% 7, 4 113 b. 
8 1 7 4 | 881% ba. 
a = anziger 0. 8 4 104 ½ G. 
Eisenbahn Prloritäts-Aotien. Darmst.Creditb.-A.| 6 8 4 128 b. B. 
Berg. Märk. Serie II. 4% 91 G. Darmst. Zettelb. 6 (4 07 n 
do. III. v. St. 3a 4% 16% br G. ee — [. 6% 6 
do. do. 4 954. ba. B. |Disc,-Com.-A.. . 8 9 4 139 ½ bz, 
do, Nordbahn. . . |5 | 99% bz. Genfer Bank... 0 — (4 0%, ba. 
5 Litt. 5 40 — — Hamb.-Nordd. Bk. 7 89h, 4 120% G. 
do. 0. . —.— do. Vereins-Bk.| 8 91% 4 11121, d. 
Cöln-Minden . . III. 4 80% d. Hannoversche do.] 4 . 4 | 91% da. 
do. do. do.4%| 90 5 Königsberger do.] 61, 4 4 105% B. 
do. do. IV. 4 | 80% bz Leipz. Credit - Nx. 4 112%, ba. 
do. do. „4 | 80%, 8. Luxemburger do.] 71, 10 4 119% @. 
Cosel-Oderb. (Wu) 4 — — Magdeburger do is 4 | 87%, 6. 
do. 4% 87%, 0 Meininger do.? 8% (4 113 de 
do, IV, —.— Moldauer Lds.-Bk.“ 5 4 1 8. 
Narschl.- Märkische 4 83% bz. G. Oest. Cred.-Actien 7 13 5 11149 % be 
0 do. 4 B. Posener Bank . / 6½0 4 911. 
do. do. IV. 4½ 90% G. Preuss. Bk.-A. Bio | 8 44411394, ba. 
Närschl. Zweb.Litt. 0.5 | 98, B. Sächs. B. 600% J.-S. 27% | 7% 4 16 &, 
Oberschles, 4. 44 —.— Schles. Bank- Ver.] 7% 8 4 120% B. 
do. 8 3% 75% 0 Thüringer Bank. | 4 4 18. 
o. —.— ar. do. 4 4 1 
4% Brise. 17 8 8. 1 en en 
0. RR 4 3 isenbahnbd. - Act,|12 11 5 134 
do. eee 4½% 88 ½ B. Gwbk Schuster&Co 1* 12 4 103 . 4 
Ostpreuss. Südbahn. 5 89 G. Minerva 5 AI B. 
Schlesw. Eisenbahn . 4½ 87 bz. Schles. Zinkh.-Act.| 4 6 5 | 894, B 
Stargard-FPosen III. Em. 4% 89 G. do. Sr. Pr. - Act. 4% |6 4 80% ba. 
— Tarnowitz. Bergb. 0 4 r. 60 
Galis.Oer!-Ludw.-Bahn - 83% B . 0 * 6 
0. 0. neue — r. Hyp.-Vers.-Act,|10 9 4 104% B 
Lemb.-Czernowitz . . 5 | 6514 6. Schles. Feue ni 
do. do. I. 37.8. e 
do. do, UII. Js 71 et. bs. G. Bank-Discont: 4 pCt, 
1 
Berlin, 22 Sept, ek loco 64-80 Thlr. pro 2100 Pfd. nach 
Qualitat bez., weißbunter poln. 68 Thlr. frei Haus bez., pro eptember 
63% Thlr. bez., September⸗October 63— 1 —½ Thlr. bez., October⸗No⸗ 


vember 634 64% 63 Thlr. bez, Nopbk. December 64/7 Thlr. 
bez., April⸗Mai 65 —½ Thlr. bez. — 3 oe 50 51 Tel Sa 
närer 48% Thlr. pro 2000 Pfd. a Bahn ben. 151 Thlr., ordi⸗ 


# Breslau, 23. Septbr, i i i 
em Amas behaupten r. Am heutigen Markte haben ſich Preiſe bei 


Weizen bei matter 9 ſchwach preishaltend, pr. 85 Pfd. ſchleſ. 


Nr. 7 do. aut gelblich, etwas bunt 40% C. (Taxpreis 39 C.) 1 j } 
Nr. 13 1989 B. do. Kadoc, bunt blant, einz. dür 28% C. 8 ann Sr re an en Fri. erte 
Nr. 14 3326 B. do. Preanger Art, gelblich, etwas grau 8 805 N Safe nie 80 Pi Gar, belle, . beer N 
Nr. 26 3072 B. do. Malang, gut grünlich, einz. fuchſig ar BR 1. 5255 68 S nn 5 7 1 en ® i ee We er b. 
Nr. 38 2525 B. do. blaß, etwas grünlich, einz. dürr 36% C. GG e ee en d 26r Sg ce wenig ger 
Nr. 41 832 B. do. Havanna Art, blaß, grünlich, ziemlich buch 35% 8 Mais (Kukuruz) war Aber a 12 63 Sgr. per Cenkner. RE 
eprei: * pr. 8 
Nr. 45 1807 B. do. Speck Art, grünlich mit weiß 34% C. (Taxpr. 34 C)] Weißer Weizen 7 Dob nen.. 64—75 
r. 48 2140 B. do. etwas W. ©. Art, grünlich, etwas fuchſig 33½ C.] Gelber Weizen 69—78—83 Sgr. pr. Sack a 150 Pfd. Brutto. 

R 5 (Taxpreis 5 65 C.)] Roggen 58—61—65 Schlag⸗Leinſaat 195200 
Nr. 52 1460 B. do. W. S. Art, ga 35% C. (Taxpreis 35 C.) Gerſte 47—50—53 Winter⸗Aaps 236—248—254 
Nr. 61 3365 B. do. dlank, 39080 39% C. (Taxpreis 38% C.) 15 . 29—32—34 Winter-Rübfen....... 226236242 
In Rotterdam lagernd (36,038 Ballen): fen 60-6568 Sommer⸗Rübſen. . . 216—224—230 
Nr. 1 2207 B. Java, gelb, etwas bunt 41% C. (Taxpreis 40 C. denn tes 60—65 Leindotter 170—180—190 

Nr. 9 743 B. do. Demerary Art, blaß, etwas grünlich 50% > gu Kartoffeln pr. Sad & 150 Pfd. 22—27 Sgr., Metze 11 Sgr. 

e 


r C.) 
Nr. 14 239 B. do. Preanger, braun 60% C. (Taxpreis 61 C) 
Nr. 15 237 B. do. do. ſchön, dunkelgelb 56% C. (Zarpreis 54 C) 
Nr. 61 718 B. Padang Bovenland, grau, gelblich 41 C. (Taxpreis 39 C.) 
In Dordrecht lagernd (10,140 Ballen): $ 
Nr. 1 7248 B. Java Preanger Art, bunt, gelbug etwas grau, 21 dürr 


% C. (Taxpreis 42 C) 
Auctionsverlauf animirt. 


Berlin, 22. Sept. Die geſtrige Geſchäftsſtille hat ſich heute auf faſt 
allen Gebieten des Borſeaden ehe zu einer faſt abſeleln Untbätigleit ges 
ſteigert. Es iſt kein Papier zu nennen, in dem die Umſätze auch nur vor⸗ 
übergehend eine namhafte Ausdehnung erreicht hätten. Gelbft die Wiener 
Papiere, die durch die Schwankungen, die der . meldete, in einer 
gewiſſen Bewegung gehalten wurden, folgten jenen Variationen nur in den 
Notirungen, keineswegs auch mit einer belebteren Thätigkeit. Das bei 
weitem bedeutendſte Geſchäft fand in Credit und demnächſt in Lombarden 
vor Beginn der Börſe ſtatt. Je nachdem die Wiener Coursdepeſchen der 
überdies ſelten Übereinſtimmenden beiden Telegraphenbureaus Veränderungen 
anzeigten, wechſelten Deckungen und Realiſationen in Umſätzen von be⸗ 
ſchränkteſter Ausdehn Die Verkaufslufſt war übrigens in allen Rus 
die Haltung denn auch durchweg matter, obwohl erheb⸗ 


— en — . 
—— — — — 


— — 


— ernannten 2 


s des: Anzeige, [2603] 
Geſtern Mittag verſchied nach langen Leiden unſer theurer 
Gatte, Vater, Großvater, Sohn und Bruder, David Borchert, 
in noch nicht vollendetem 55. Lebensjahre. 
Um ftille ae bitten 
e tiefbetrübten Hinter . 
Poſen, den 22. Se 1869. 8 De 


Kuochenmehl !!! 


hochfein 1 prima Pommerensdorfer Fabrikat, a ur per Ctr. 


el. Säcke frei Bahn iche i 
ge Aha 15 ſaͤmmtlicher Stationen auf der Route de 


I 
i „ 
Fr Anz Dar re Ohlauer eee Nr. 3. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. 1 0 
Dru von Grab Barth u. Comp, h. Feſarich in Breslau, 


2 


